
 

Hinweis zum Schutz Ihrer persönlichen Daten – 
Informationspflicht nach §§ 17, 18 DSG-EKD 

Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Wir verarbeiten Ihre 
personenbezogenen Daten daher ausschließlich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Mit 
dieser Datenschutzinformation wollen wir Sie über die Verarbeitung Ihrer Daten in der Diakonie-
Pflegedienst gGmbH in Vorpommern und die Ihnen zustehenden datenschutzrechtlichen Ansprüche und 
Rechte umfassend im Sinne des § 17 gem. Kirchengesetz über den Datenschutz der Evangelischen Kirche 
in Deutschland informieren. 

1. Verantwortliche Stelle  

Name des Pflegedienstes: Diakonie-Pflegedienst gGmbH  
Anschrift: Stralsunder Str. 12, 17489 Greifswald 
Telefon: 03834/7777934 
E-Mail: post@diakonie-pflegedienst.de 

2. Datenschutzbeauftragte  

Name: Birgit Weikusat 
Anschrift: Stralsunder Str. 12, 17489 Greifswald 
Telefon: 03834/7777934 
E-Mail: datenschutzbeauftragter@diakonie-pflegedienst.de 

3. Zwecke und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung  

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung des Datenschutzgesetzes 
(DSG-EKD). Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung sind §§ 6 und 49 DSG-EKD. 

• Als Klient:in oder Angehöriger unserer Klienten der Diakonie-Pflegedienst gGmbH 
benötigen wir ausgewählte Daten von Ihnen. Diese personenbezogenen Daten erfassen, 
speichern und verarbeiten wir, um die bestmögliche Betreuung gewährleisten zu 
können. Ihre personenbezogenen Daten werden nur dann gespeichert, wenn dies für 
unsere Zusammenarbeit notwendig ist und im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben 
(§ 6 Nr. 2, 3, 5 DSG-EKD) erfolgt. 

• Als Bewerber:in bei der Diakonie-Pflegedienst gGmbH übermitteln Sie uns persönliche 
Daten. Diese verwenden wir ausschließlich für den Bewerbungsprozess und zur Prüfung 
Ihrer Eignung für die Stelle. Die Verarbeitung erfolgt gemäß § 6 Nr. 2 und 4 DSG-EKD. 

• Wenn Sie Interesse an der Diakonie-Pflegedienst gGmbH haben oder eine Anfrage 
stellen, nutzen wir die von Ihnen übermittelten Daten nur, um mit Ihnen in Kontakt zu 
treten und Ihr Anliegen zu bearbeiten. Die Verarbeitung erfolgt nach § 6 Nr. 2 und 4 
DSG-EKD. 

• Die Daten von unseren Mitarbeitenden in der Diakonie-Pflegedienst gGmbH verarbeiten 
wir nur soweit, wie es für die Durchführung des Beschäftigungsverhältnisses notwendig 
und erforderlich ist. Das geschieht auf Grundlage des § 49 Absatz. 
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4. Empfänger und Kategorien von personenbezogenen 
Daten  

Im Rahmen unserer Tätigkeit als ambulanter Pflegedienst verarbeiten wir personenbezogene 
Daten. Dabei kann es auch notwendig sein, diese Daten an interne oder externe Stellen 
weiterzugeben. 

Je nach Zweck verarbeiten wir insbesondere folgende Arten personenbezogener Daten: 

• Stammdaten (z. B. Name, Adresse, Kontaktdaten) 
• Gesundheitsdaten (z. B. Diagnosen, Pflegegrad, Pflegeberichte, ärztliche 

Anordnungen) 
• Kommunikationsdaten (z. B. Telefonnummer, E-Mail-Adresse) 
• Inhaltsdaten (z. B. Mitteilungen, Anfragen) 

Innerhalb der Diakonie-Pflegedienst gGmbH erhalten nur die Mitarbeitenden und Stellen 
Zugriff auf personenbezogene Daten, die diese zur Erfüllung ihrer pflegerischen, 
organisatorischen oder verwaltungstechnischen Aufgaben benötigen (z. B. Pflegefachkräfte, 
Pflegedienstleitung, Verwaltung). Alle Mitarbeitenden sind gemäß § 26 DSG-EKD zur 
Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet. 

Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten können auch externe Empfänger eingebunden 
sein. Dazu zählen insbesondere: 

• Behandlungspartner, z. B. Haus- und Fachärzte, Therapeuten oder Krankenhäuser 
• Dienstleister, die uns bei der Durchführung unserer Pflege- und Verwaltungsprozesse 

unterstützen und zur Vertraulichkeit verpflichtet sind (z. B. Abrechnungsstellen, IT-
Dienstleister, Steuer- und Rechtsberatung) 

• Behörden und Institutionen, an die wir aufgrund gesetzlicher Vorgaben Daten 
weitergeben müssen (z. B. Pflegekassen, Krankenkassen, Sozialhilfeträger, Gerichte) 

Welche Empfänger im jeweiligen Einzelfall beteiligt sind, können Sie jederzeit im Rahmen Ihres 
Auskunftsrechts erfahren. 

5. Dauer der Speicherung  

Personenbezogene Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies für die jeweiligen Zwecke 
erforderlich ist oder gesetzliche Aufbewahrungsfristen bestehen. 

• Klientinnen und Klienten sowie Angehörige von Klienten: Pflege- und 
Abrechnungsunterlagen werden in der Regel 10 Jahre aufbewahrt, sofern keine 
längeren gesetzlichen Fristen gelten. 

• Interessentinnen und Interessenten: Daten werden spätestens 6 Monate nach 
Abschluss der Anfrage gelöscht, sofern kein Vertragsverhältnis zustande kommt. 

• Bewerberinnen und Bewerber: Bewerbungsdaten werden in der Regel 6 Monate nach 
Abschluss des Bewerbungsverfahrens gelöscht, sofern keine Einwilligung für eine 
längere Aufbewahrung vorliegt oder gesetzliche Pflichten entgegenstehen. 

• Beschäftigte: Personalunterlagen, Arbeitsverträge und Abrechnungsunterlagen werden 
in der Regel 10 Jahre aufbewahrt. Steuer- und sozialrechtlich relevante Dokumente 

(z. B. Lohnunterlagen) können bis zu 10 Jahre gespeichert werden, medizinische 
Unterlagen ggf. länger, je nach gesetzlicher Vorschrift. 



 

6. Betroffenen Rechte   

Sie können Auskunft darüber erhalten, ob wir personenbezogene Daten von Ihnen verarbeiten. 
Ist dies der Fall, so haben Sie ein Recht auf Angaben und Kopie über diese 
personenbezogenen Daten sowie auf weitere mit der Verarbeitung zusammenhängende 
Informationen (§ 19 DSG-EKD). Bitte beachten Sie, dass dieses Auskunftsrecht in bestimmten 
Fällen eingeschränkt oder ausgeschlossen sein kann (§ 19 Abs. 3, 7 DSG-EKD).  

Für den Fall, dass personenbezogene Daten über Sie nicht (mehr) zutreffen oder unvollständig 
sind, können Sie eine Berichtigung und ggf. Vervollständigung dieser Daten verlangen. (§ 20 
DSG-EKD). 

Liegen die gesetzlichen Vorrausetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung 
der Verarbeitung verlangen, vom Recht auf Datenübertragbarkeit Gebrauch machen sowie 
Widerspruche gegen die Verarbeitung einlegen (§ 21, 22, 24, 25, 25a DSG-EKD). 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie ein Betroffenenrecht geltend machen 
möchten.  

9. Beschwerderecht  

Jede betroffene Person kann sich gemäß § 46 Abs. 1 DSG-EKD unbeschadet weiterer 
Rechtsbehelfe mit einer Beschwerde an die zuständige Aufsichtsbehörde wenden, wenn sie der 
Ansicht ist, bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung ihrer personenbezogenen Daten 
durch kirchliche Stellen in ihren Rechten verletzt worden zu sein.  

Zuständige Aufsichtsbehörde: 

Beauftragter für den Datenschutz der EKD (BfD EKD) 
Lange Laube 20, 30159 Hannover  
 
Außenstelle Berlin für die Datenschutzregion Ost 
Invalidenstraße 29, 10115 Berlin  
Tel: 030-200 51 57 0 
ost@datenschutz.ekd.de  

 

10. Erforderlichkeit der Bereitstellung der 
personenbezogenen Daten und mögliche Folgen der 
Nichtbereitstellung 

Die Angaben ihrer personenbezogenen Daten erfolgen weitestgehend freiwillig. Sofern Sie 
diese Daten jedoch nicht bereitstellen, kann dies verschiedene Folgen haben.  

Dies kann zum Beispiel dazu führen, dass ein Vertrag oder Dienstverhältnis nicht zustande 
kommt oder dass die Versorgung des Klienten in den Sozialstationen der Diakonie-
Pflegedienst gGmbH eingeschränkt ist. 
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